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i oo ber ain 18, Sept, 1780, ;
- bupdh eine unpermthete Fenersbrunft
. - ginGlidhe eingedfiberte 54

fadf Gere,

6o bon 744, Haufern biefer fehdnen. @tabt, nel® 2, Kirchen, die
+ egiovungéqebinge, das Gumnafium, D¢ Erbulen, Die Tehryngen ber
Db er Dgs ughrund GBaifenbaus , etfichen 6o, mit Gerraide ans
Rty @dhemen,  bas yon diekr Gtadt nides alg unebolb bey
Biingmaner ein eingiges verfchont geplichen, Deny noch ein paap Gars
genbiufer, bas ver dev @tabt legenbe Hoipital mit einigen renigen fleinety
$aufernt , und podh weifer entfegene @rafl, Selog. Dabey baben fich
sitige Sabeet Hinbe unb Bl verbimnt, und 33 e teben verlohren, wnl
1096 fich weifey Dabey mecfolirbiges Jugerragens
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eva, Diefe dburd) Handlung und Manufactu:

vent nod) vov Eurgen fo blifende Stade, erft

nodh vot Fuvien ein Sif dev Emsfindiambeit

und ded Fleifies, it leider I nidytmebr. Den g, Sepe,
entftand Deacdymittags um 2. 16 vov dem Feibais
{dyen Thove burdy UnvovfidtigPeit, und wie man fagt,
einer Fraw, welde ihren Stall ansréudyerit wol
len, eine Feversbrunt, weldye bey dem Heftigen Sitd-
weftwinde, der die durdy die lange Diirre ausgetrock:
neten Scyindeln und den Schiefer fogleich tber die
gatse Stadf fubree, in Buvgen an mehrern Otten {o-
gleich ausbrady, jodad in Jeit von einer’ haiben Stune
De vie gange Stadt in Feuer frand.  Bey dben vielen
mit Schindeln und Sdyiefer gedeckten Hiunfern, und
den gedptentheils engen Gafenr, war alle Hoffiung
ue Hettung febr bald peviobren, und jeder mufte nuy
auf die deteung feines eigenen Lebens denfen, wel:
«hed Deffo nothwendiger uud yugleidy defto gefahrli-
cher. wav, indem die junddft den Thoven befindlidye
Hianfer guerft mit in BDrand geviethen, und auf
derengen Gaffen obne  grofie Lebens.Gefabr nicht
ju geben war. — TMan dende fich nur eine an al-
Ten Euden brennende Stadt, deven yablveiche auf vies
Te taufend Seelen gefdhagte Sinwobuer, in dev grog-
ten €Il mue guf die Neffung ihres Lebens bedadyt
fenr mafert, fo wird maw ein Wild eines Ungliics:
failed babem, weldes wobl nidyt [hrdeklicheriiepnEan,
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Ky, in Seit vonwenig Stunden, war diegange Stads
smit alle ihren Bovfradten ein Haub der Flanunen,
2huch, Die feneriefeften Hanfer muften ihrov. I0uth
weidiei, und flbf bev eeff Sor wenig Sdbren mit
fo grofen Koften erbauefe &t - Salvatorthurin iuf:
te endlich audh ibrev Wuth nachgebenr, - G Pdar
Gareenbanfer, das vor der Stadt licgende Sofpital
uit eiigen weaigen: Eleinen Saifern, uud dagd nod)
weiter entlegene Grdfl. Sdlof, 1 alles, was von
768 Haujern divier hdnen Seadt nody wbvig ift s
wunerhalb der Singmaner ift nur cin eingiges Haus
perichont geblicben, . Der Schade'ift an Gitern,
Wabreir, und dem vou Einbeimifden fowobl als
Sremden dafelbft aufgefdhiitteten Getreide unerfeds
idy, und der-gange Levluft an Gebaudes, Mobis
diens tind andern Gevathidhaften, twovon bey bdep
fchnelien Unsbreifung der Gluth und der fdyvreckli:
hen Deftiviuug der Eintooliiter faft nidyts gevettet
“werden Fonnte, anbefdyreiblidy, . Die Flammen wa-
ven fo-beftig, dag audy die SRUbIen mit im Rauche
aufaiengen, 1md von-dew bepnabe so” Sprigen,
weldhe. g Cojden berbey eilten, Deven adyt mit
peebrannten, €8 it febe su befiirditen, dag von den
ungltclichen - Ciwobnern mandse ibr Leben in ben
Stammen wevden vevloven baben, 13, Perfonen hat
tmangne Jeit gefunden. — Der Thilrmer und deflen
pier Siiuber baben fid) vom Thurr glicElidy govettes,
€5 werden nodh. febr-viele Peefonen, fowobl Gd;
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wadfene a8 RKinder, oetiniffet, und man tentiet
parunter verfiedene von Diftinetion, deven Schicke
fol mon nodh nich weifh,  Kindber fucien nodb ibre

eltevi, eltern ihre Kinder, und Freunde Hre Wevs
wandten, MMt einem Worte, das Lngliek iff eines
per trauvigften und fdhrecFlichfren, wovon man nup
Penfpicle hot,  Der vedtfthaffene Kaufmann, Heve
Nojenfetd, hatte das Lnglief. ald er feine Habfelighei-
ten vetten wollte, daf ey auf dev fogenannten langen
Gaffe durdy einens Sturmwind swentmabl unigevifen,
and foateids audy pon dem Feuer bedecket wurbe, Hier
lag ev gauy finnlos, nud hatte nidt ein unbefannter
Seann ihm in dag Hinterbaus dey Frau Dirgemeifter
Midytevins getragen , fo hatte ev elendiglich verbrennen
miken,  ©a abey diejes Haud auch fhou imFeuer
frand , fo wurde ey nody pou swen Vianievn auf dee
Grde liegend gefunden, und mit Hulfe nody gweyer

- erfouen binten durdy aufs frene Feld bevaudpor dee

Stavt unweit des Schreibevijdhen Gavtens gang fFeif
wnd one Lebensseichen getragen, HeveD, Schdnfeld
wurbe diefen vedhefchaffenen Kaufmat duve fein 2in.
felu gewaby, lieh ihu su iy nady Ronneburg fahren,
- pud ubergab b dew gefhicEten AmesChivurgus, mm

e  Diefen gang verbrannten Kaufmann mit Gottes Hiilfe
oieber s euviven, ~ Run dulfebes Gera! Gott leget

eine Saft auf, aber ev bilft audywieder, Havveaup
b, ev wivds wobimaden,
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Farbkarte #13

b f.ﬁbv;-i‘i;ﬁ;e ?Md) ride

SEp i don ber- o 18, Sept, 1789 ;
 Durdh eine unveenmthete Feevsbrunt
s - ginglihe eingedicherse oo

Stadf Gera,

SBo von 1744, Hinfern biefer fihdnen @rabt, nelt 2, Kirhen, die

*+ £Regierungéaebinbe, DHas Gomnafiuny, die Sehulen, die Wobrypgen ber

e dag Ruehraund TWaifenbans, etfishen; 60, mit Gerraide ans
q};flﬂ‘fge;r @dennen, fo bas von diefer Stabt nidyes als innerbolb dey

£ , _
'&ingﬂmuev ein einsiges perfrhone geblishen, Denny nodh ein pagy - Gavs
genbinfer, bas ver ey Stabf liegenbe Svfpital mie einigen wenigen fleineny

B wil) weifer entfegens Grafl, ©dlop.  Dabey baben fidhy
’2“1““;:‘;&;";;3 ,éa,m unb Fhfe bcrb'rmtt{ u;}b 13 ibr ¢eben WF(P,@N}}‘, wiib
T yons fich wefer Dabey mecbviirbiges Jugeragen,

gig;‘.“’ : - /2 “° {‘. « oo i




	Ausführliche Nachricht von der am 18. Sept. 1780. durch eine unvermuthete Feuersbrunst gäntzliche eingeäscherte Stadt Gera, Wo von 744. Häusern dieser schönen Stadt, nebst 3. Kirchen, die Regierungsgebäude ... nichts als innerhalb der Ringmauer ein einziges verschont geblieben ...
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